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3ANDACHT

Ein jegliches hat seine 

Zeit, und alles Vorhaben 

unter dem Himmel hat 

seine Stunde, so steht 

es in der Bibel im Buch 

des Predigers (3, 1 ff.).

Sie alle kennen den Text. Es 

ist die Rede vom Geboren 

werden und Sterben, 

vom Säen und Ernten, 

vom Lachen und Weinen. 

Alles hat seine Zeit!

Nun, liebe Gemeinde, das 

scheinen wir in unserer 

heutigen schnelllebigen 

Zeit gründlich verdrängt 

zu haben. Heute hoffen 

wir auf das Morgen, das 

Wochenende, den Urlaub. 

Dann haben wir Zeit, 

Dinge zu tun, die wir 

schon so lange vernachläs-

sigt haben, dann werden 

wir uns um unsere Familie 

kümmern, dann haben wir 

Zeit für uns und viel-

leicht auch mal zu einem 

Stelldichein mit Gott.

Wir freuen uns über Oster-

hasen in den Auslagen 

der Geschäfte bereits 

einen Tag nach Ascher-

mittwoch. Wir genießen 

den ersten Spekulatius 

Ende August und jeder 

von uns kennt die neumo-

dischen „Save the Date 

Nachrichten“, in denen 

wir heute schon gebeten 

werden, einen wichtigen 

Termin in mittelferner 

Zukunft zu notieren, 

damit wir auf keinen 

Fall etwas verpassen.

Das kann doch nicht sein! 

Wir haben irgendwie 

den Bezug zum Hier 

und Jetzt verloren. Wir 

hetzen unseren Aufgaben 

und Terminen hinterher 

und gleichzeitig voraus, 

mit unseren Gedanken 

schon in der Zukunft, 

weil dieses oder jenes 

unmittelbar bevorsteht.

Wie wär‘s: setzen Sie sich 

hin, lauschen Sie Ihrem 

Atem und nehmen einmal 

nur sich selbst wahr. 

Fühlen Sie, wie Sie sich 

in sich selbst zentrieren, 

Alles hat  
seine Zeit

von Kara Niemann, 

Presbyterin

Fortsetzung auf S. 4



4 KONFIRMATION

ihre Aufmerksamkeit 

nach innen wenden. 

Kommen Sie im Jetzt an!

Leben sie so den heutigen 

Tag, im Jetzt. Konzent-

rieren Sie sich ganz auf 

das, was sie gerade im 

Moment tun und nur 

darauf - der nächste Schritt 

hat seine eigene Zeit.

Und auf wundersame 

Weise beginnen wir der 

Zeit nicht mehr vorauszu-

eilen. Wir beginnen den 

Moment zu genießen, wir 

kommen bei uns an, wir 

nehmen uns selbst wahr. 

Und wir treffen Gott, der 

immer bei uns ist, sich 

aber nur im Hier und 

Jetzt bemerkbar macht.

Dieses Treffen mit 

sich selbst und Gott 

wünscht Ihnen

Kara Niemann

Fortsetzung von S. 3

Konfirmation 
2015

In feierlichen Gottes-
diensten wurden am 2. 
Mai in Metelen 11 und am 
9. und 10. Mai in Ochtrup 
24 junge Menschen aus 
unserer Gemeinde konfir-
miert. Herzlichen Glück-
wunsch!

Die Konfirmationsfotos 

finden Sie auf der Rückseite 

dieses Gemeindebriefes.

Samstag, 2. Mai 2015, 
14 Uhr, Dankeskirche 
Metelen

Matthias Busch, Fabian 

Bruns , Leon Just, Anny 

Kessler, Michelle Köplin, 

Liane Langlitz, Finn 

Weßling-Schüpmann, 

Tjard Weßling-Schüp-

mann, Lennart Schmitz, 

Carolin Simon und

Justin Vegelahn.

Samstag, 9. Mai 2015, 14 
Uhr, Ev. Kirche Ochtrup

Chris Beck, David Epp, 

Alexander Gomer, Lars 

Hoogstoel, Joshua 

Jungkeim, Max Litke, 

Jonn Luzius, Michael 

Moor, Viktoria Müller, 

Timon Paßlick, Eduard 

Pfoo, Nicole Schmidt,  

Nick Stabel und 

Simon Türk.

Sonntag, 10. Mai 2015, 
10 Uhr, Ev. Kirche 
Ochtrup

Jenny Baron, Violetta 

Brull, Tim van Bernum, 

Felix Comes, Marlene 

Breulmann, Simon Engel, 

Elena Kreling, Matthias 

Kuhn, Marlene Maat und

Kevin Peters. 
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Konfirmation: 
ein Festtag

von Kara Niemann

Sie ist doch immer noch 

etwas Besonderes, die 

Konfirmation. Vom 

christlichen und gemeind-

lichen Standpunkt 

sowieso, aber auch als Tag 

im Leben unserer jungen 

Menschen. Die Familie 

kommt zusammen, schon 

lange vorher kreisen die 

Gedanken um angemes-

sene Kleidung für diesen 

Tag und irgendwie ist es 

schon aufregend, derart im 

Mittelpunkt des Gesche-

hens zu stehen. Und so war 

die Spannung greifbar, als 

die ausnahmslos sehr fest-

lich und chic gekleideten 

Konfirmanden Aufstellung 

nahmen, um gemeinsam 

mit Pastor Philipps und 

einem Vertreter des 

Presbyteriums unter den 

Klängen des christlichen 

Posaunenchores in die 

Kirche einzuziehen. 

Der feierliche Gottesdienst 

nahm seinen Lauf und 

insgesamt kann festge-

stellt werden, dass unsere 

jungen Gemeindeglieder 

gut vorbereitet und sich 

der Bedeutung dieses 

Tages bewusst waren. 

Einen kleinen Zwischenfall 

gab es aber doch: mitten 

in die Stille der Predigt 

hinein klingelte plötzlich 

ein Handy in voller Laut-

stärke. Für einen Moment 

schienen alle wie erstarrt. 

Jeder schien zu hoffen, 

dass es nicht sein Telefon 

war, dass den Gottes-

dienst - und auch noch in 

der Predigt - so öffentlich 

unterbrach. Erleichtertes 

Schmunzeln machte sich 

breit, als klar wurde, dieser 

Störenfried gehört dem 

Pastor selbst. Spätestens 

als Dr. Albrecht Philipps 

in aller Seelenruhe den 

Anruf beantwortete, war 

klar: dieser Zwischenfall 

war ein gewollter Teil 

der Predigt. Diese war 

nämlich einmal mehr 

ganz persönlich an die 

Konfirmanden gerichtet 

und da gehört in der 

heutigen Zeit ein Handy 

wohl zum „guten“ Ton ;-).



6 UMBAU

Zeit für  
etwas  
Neues

Umbaupläne für das 
Gemeindehaus

von Imke Philipps
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Sicher haben Sie es schon 

gehört: Unser Gemeinde-

haus in Ochtrup neben 

der Kirche soll renoviert 

und umgebaut werden. 

Dazu hat Sie im Mai auch 

ein Brief erreicht mit der 

Bitte um eine Spende.

Folgende Ziele sind mit 

dem Umbau verbunden:

–	 Im Haus sollen verschie-

dene Generationen 

ein- und ausgehen und 

sich begegnen. Deshalb 

wird das Haus barrie-

refrei werden. Für die 

Konfirmandenarbeit 

entsteht ein eigener 

Gruppenraum. Die 

Akustik wird verbessert.

–	 Das Haus soll von außen 

besser einsehbar sein 

und einladend wirken. 

Es ist ein öffentli-

cher Ort, der leicht 

zugänglich sein wird.

–	 Der historische Baube-

stand soll wieder sicht-

barer werden. So kommt 

durch den veränderten 

Eingangsbereich die 

ursprüngliche Fassade 

des alten Bethauses 

von 1893 wieder mehr 

zum Vorschein. 

–	 Der »Eine-Welt-Laden« 

ist gut integriert und 

kann sich auch durch 

eine geplante Glaswand 

besser als momentan 

präsentieren. 

–	 Durch eine energie-

effiziente Sanierung 

(Fenstererneuerung, 

Heizkörpererneuerung, 

Dämmung von Nischen) 

leisten wir einen Beitrag 

zum Klimaschutz.

Insgesamt entstehen eine 

praktische Küche, helle 

und gute Gruppenräume 

und ein neu gestalteter 

Außenbereich. Der Plan 

verdeutlicht die beabsich-

tigten Veränderungen.

Es ist ein großes Projekt 

und wir brauchen dabei 

Ihre Unterstützung! Aber 

Fortsetzung auf S. 8
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wir sind sicher, es wird ein 

riesiger Gewinn sein für 

die Gemeinde und alle, 

die das Haus nutzen.

Zeitplanung

Bis Ende Juni räumen wir 

das Haus leer. Voraussicht-

licher Baubeginn soll in 

den Sommerferien (Juli) 

sein. Wir hoffen, dass wir 

im Februar 2016 dann 

wieder einziehen können.

Finanzierung

Insgesamt ist die 

Baumaßnahme mit etwa 

500  000 Euro kalkuliert. 

Der Eigenanteil unserer 

Gemeinde beträgt 400  000 

Euro. Um diese Summe 

aufzubringen, möchten 

wir 40.000 Euro Spenden 

sammeln. Dazu soll es 

auch verschiedene Veran-

staltungen und Aktionen 

geben, zu denen wir Sie 

herzlich einladen!

Das Gemeindebüro 

befindet sich während der 

Bauarbeiten weiterhin im 

Gemeindehaus. Es ist im 

Raum neben dem großen 

Saal. Die Öffnungszeiten 

ändern sich nicht.

Darüber hinaus werden 

wir für alle Gruppen 

unserer Gemeinde bis auf 

Weiteres verschiedene 

räumliche Übergangs-

lösungen nutzen.

Fortsetzung von S. 7

Oben: Fotomontage 

Frontansicht
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Fleißige 
Helfer

von Imke Philipps

Nun ist es so weit. 

Der Umbau unseres 

Gemeindehauses kann 

bald beginnen.

Der erste Schritt war 

das Ausräumen. Am 29. 

und 30. Mai haben viele 

fleißige Helferinnen und 

Helfer mit angepackt und 

das Gemeindehaus leer 

geräumt und erste Rück-

bauarbeiten durchgeführt.

Allen, die geholfen haben, 

sei herzlich gedankt! Es 

war ein schönes Gefühl, 

in der Gemeinschaft viel 

schaffen zu können.

Es könnte vor den 

Sommerferien noch eine 

Aktion geben, bei der 

alle Tapeten von den 

Wänden gelöst werden. 

Wer Lust hat, dabei 

mitzumachen, melde sich 

gerne bei den Mitgliedern 

des Presbyteriums.

Auf unserer Webseite 

wird der Umbau 

in Wort und Bild 

weiter begleitet.

Herzlichen Dank an alle, 

deren Gastfreundschaft 

wir in Anspruch nehmen 

dürfen - und danke für 

die Geduld aller, dass es 

in den nächsten Monaten 

gewiss zu der einen oder 

anderen Einschränkung 

und/oder Improvisa-

tion kommen wird.



10 KIRCHENWAHLEN

Aufkreuzen 
für die 
Gemeinde

Kirchenwahlen im  
nächsten Jahr

von Imke Philipps

„Aufkreuzen für die 

Gemeinde“ – unter 

diesem Motto finden 

in der Evangelischen 

Kirche von Westfalen am 

14.2.2016 die nächsten 

Kirchenwahlen statt. 

Alle vier Jahre stehen die 

Presbyterien, die Leitungs-

gremien der örtlichen 

Kirchengemeinden, zur 

Wahl. Damit eine Wahl 

zustande kommt, braucht 

es möglichst viele Kandi-

tatinnen und Kandidaten. 

Auch die Kirchengemeinde 

Ochtrup-Metelen sucht 

Menschen, die bereit 

sind, das Presbyteramt 

zu übernehmen. Dabei 

geht es zum einen um 

neue Presbyterinnen 

und Presbyter, zum 

anderen aber auch um jede 

amtierende Presbyterin 

und jeden amtierenden 

Presbyter. Vielleicht 

interessieren Sie sich für 

dieses Ehrenamt? Es lohnt 

sich! Alle Informationen 

zum Wahlverfahren gibt 

es auf einer öffentlichen 

Gemeindeversammlung 

am 8. November nach 

dem Gottesdienst in der 

Kirche in Ochtrup um 

11.15 Uhr. Hier werden 

auch die Vorschläge für 

Kandidatinnen und Kandi-

daten entgegengenommen.

Aus Altersgründen wurde 

im März unsere Presby-

terin Sigrid Treichel im 

Gottesdienst aus ihrem 

Amt verabschiedet, das sie 

drei Jahre lang ausgeübt 

hat. Die Kirchenge-

meinde dankt ihr auch 

an dieser Stelle für ihr 

Engagement und wünscht 

ihr Gottes Segen!



1111-UHR-GOTTESDIENST

Jeweils am ersten Sonntag 

im Monat, wenn zum 

11-Uhr-Gottesdienst 

eingeladen wird, kommt 

richtig Leben in die 

Ochtruper Kirche! Viele 

große und kleine Mitwir-

kende, jede Menge Musik 

und Gottesdienstbesucher 

jeden Alters sorgen für 

ganz besondere Gottes-

dienste. Und wer immer 

noch meint, Kirche sei 

langweilig, der sei herzlich 

eingeladen, sich hier vom 

Gegenteil zu überzeugen! 

Vorbereitet und inhalt-

lich gestaltet werden die 

11-Uhr-Gottesdienste 

von einem Team Ehren-

amtlicher zusammen mit 

Pfarrerin oder Pfarrer 

Philipps. Es wird beson-

ders darauf geachtet, dass 

alles einfach verständlich 

und kindgerecht ist. Die 

Kinder werden dabei oft 

nicht nur angesprochen, 

sondern auch mit einbe-

zogen. Entstehen soll hier 

nicht nur Kirche zum 

Anfassen, sondern auch 

Kirche zum Mitmachen! 

Es ist sicher kein Zufall, 

dass viele Familien sich 

gerade diesen Gottes-

Leben in der 
Kirche um 11

11-Uhr-Gottesdienste  
für Jung und Alt

von Manja Liebing

Fortsetzung auf S. 12



12 SEEBÜHNE

Wie im letzten  Jahr war 

das Wetter zur Stelle und 

bescherte der Evangeli-

schen Kirchengemeinde 

wieder einen wunder-

schönen Open-Air-Gottes-

dienst auf der Seebühne im 

Stadtpark. Vom einge-

spielten Glockengeläut bis 

zu den Grillwürstchen im 

Anschluss an den Gottes-

dienst hatten Küster 

Eckhard Papenberg und 

Manfred Seidlitz vom 

Seniorenkreis gemeinsam 

mit einem tatkräftigen 

Helfer-Team alles für eine 

rundum gelungene Feier 

vorbereitet. Der alljähr-

liche Seebühnengottes-

dienst soll jetzt zur Tradi-

tion werden. Pfarrerin 

Imke Philipps predigte 

zum Pfingstereignis: „Es 

ist kein schmuck- und 

bildreiches Fest wie 

andere im Kirchenjahr. 

Der heilige Geist ist nun 

Pfingsten auf 
der Seebühne

von Katrin Kuhn

dienst aussuchen, um ihre 

Kinder taufen zu lassen. 

Die Täuflinge werden an 

diesen Sonntagen in die 

Gemeinde aufgenommen 

und ihnen – sowie allen 

anderen Kindern – wird 

hier gezeigt, dass sie will-

kommen sind und einen 

wichtigen Platz in unserer 

Gemeinde haben. Dafür 

darf es dann auch gerne 

mal etwas lauter sein.

Im zweiten Halbjahr 

finden die 11-Uhr-

Gottesdienste 

an folgenden 

Terminen statt:

–	 6. September: Wir 

erinnern uns an 

unsere Taufe

–	 4. Oktober: Sehen, was 

Gott uns wachsen lässt

–	 1. November: Viele 

Wohnungen in 

Gottes Haus

–	 6. Dezember: Auf dem 

Weg nach Bethlehem

Fortsetzung von S. 11



13KONZERTABEND

einmal unsichtbar!“ 

Das Pfingstereignis sei 

vielmehr etwas, was sich 

zwischen den Menschen 

abspielt. Und an diesem 

schönen Pfingstsonntag 

auf der Seebühne gab 

es davon viel:  zwischen 

Jung und Alt, Bewohnern 

des Carl-Sonnenschein-

Hauses, des Kardinal-von 

Galen-Hauses und über-

haupt allen pfingstlich 

gestimmten Gemeinde-

gliedern, die noch lange 

beieinander blieben, das 

Beisammensein unter den 

schattigen Parkbäumen 

und die Musik des Christ-

lichen Posaunenchores 

genossen. Davon zeugt 

auch die Bilderstrecke, 

die auf unserer Webseite 

anzusehen ist.

Ankündigung: 
Konzertabend

Die Maxim Kowalew Don 

Kosaken sind am Freitag, 

dem 30. Oktober 2015, 

um 19.30 Uhr zu einem 

Konzertabend in der 

evangelischen Kirche 

in Ochtrup zu Gast.

Das Programm besteht im 

ersten Teil aus sakralen 

Gesängen der russisch-

orthodoxen Liturgie, die 

sich nach der Jahreszeit 

richten. Der zweite Teil 

beschäftigt sich mit 

russischen Volksliedern.

Das Konzert wird inkl. 

Pause etwas weniger als 

zwei Stunden dauern.



14 GEBURTSTAGE

Geburtstage 
von Juni bis 
Dezember 
2015

Wir wünschen Ihnen ein  
frohes und gesegnetes 
neues Lebensjahr!
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17BIBELFLIESEN

Hinweis zu 
Geburtstags-
wünschen

Liebe Leserinnen 

und Leser, wir gratu-

lieren Ihnen gerne 

zum Geburtstag! 

Falls Sie dies nicht 

wünschen und mit der 

Veröffentlichung Ihres 

Geburtstags im Gemein-

debrief nicht einver-

standen sind, melden Sie 

sich bitte im Gemeinde

büro unter 02553 5444.

Bibelfliesen-
Ausstellung

Mit Bilderfliesen durch 
die Bibel – Ausstellung

vom 19. bis 25.10.2015 

täglich im Töpferei

museum.

Aussteller: Evangeli-

sche Kirchengemeinde 

Ochtrup-Metelen in 

Zusammenarbeit mit 

dem Heimatverein und 

dem Töpfereimuseum 

der Stadt Ochtrup.



18 TERMINE

Gottesdienste

Ochtrup: 

Sonntag, 10.15 Uhr

Metelen:

1. Wochenende im Monat: 	

Samstag, 18 Uhr, Kirche

2. Wochenende im Monat: 	

Freitag, 15 Uhr, St. Ida-Haus

3. Wochenende im Monat: 	

Samstag, 18 Uhr, Kirche.

Kinderbibelnachmittag: 

Siehe S. 26

Chöre

Chor (Ochtrup)

Mittwoch, 19.30 Uhr.

Außer in den Schulferien.

Kreise

Seniorenkreis Ochtrup

14-täglich Mittwoch um 

14.30 Uhr, Villa Winkel.

Vorbereitungskreis 

Kinder-und Familiengot-

tesdienst in Ochtrup und 

Metelen nach Absprache.

Frauengruppen

Frauenhilfe Metelen

jeden ersten Mittwoch im 

Monat um 15.00 Uhr.

Frauenhilfe Ochtrup

Monatlich mittwochs 

um 15 Uhr.

Frauengruppe Mona Lisa

jeden 2. Donnerstag, 

19.30 Uhr.

Jugendgruppe

im Gemeindehaus Ochtrup

Evangelische Jugend-

gruppe, offen für alle 

Jugendlichen:

Treffen, Reden, Spiele,  

Billard, Musik. Freitags, 

ab 18 bis ca. 21 Uhr.

Beratungen

Frau Janßen (Ochtrup) 

Sozialberatung, Diako-

nisches Werk. Donners-

tags, 16-17 Uhr

oder auf Anfrage  

unter Tel. 0 25 51 14 40.

Konfirmandenunterricht

Ochtrup  

Dienstag, 15.00 Uhr.

Feste  
Termine
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04.07.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

		  Pfarrer Rauer

05.07.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrer Rauer

11.07.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

		  Pfarrerin Bergmann

12.07.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrerin Bergmann

19.07.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrerin Bergmann

25.07.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

Abendmahl	 Taufen	 Pfarrer Dr. Philipps

26.07.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

Abendmahl	 Taufen	 Pfarrer Dr. Philipps

01.08.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

		  Pfarrer May

02.08.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrer May

08.08.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

	 Taufen	 Pfarrerin Philipps

09.08.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

	 Taufen	 Pfarrerin Philipps

14.08.	 15.00 Uhr	 Metelen St. Ida	

		  Pfarrer Dr. Philipps

16.08.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrer Dr. Philipps

Gottes
dienstplan

Juli  
2015

August  
2015

Gottesdienst- 
rhythmus

Metelen: Einmal im 

Monat ist freitags Gottes-

dienst im Altenheim St. 

Ida, dann ist samstags 

kein Gottesdienst in der 

Dankeskirche. Am letzten 

Samstag ist in der Regel 

kein Gottesdienst in 

Metelen, sondern ein Zent-

ralgottesdienst in Ochtrup.

Ochtrup: Ab September 

findet der Gottesdienst 

am 1. Sonntag im Monat 

wieder um 11 Uhr statt.
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23.08.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrer i.R. Perrey

29.08.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

Abendmahl		  Pfarrer Schröder

30.08.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

Abendmahl		  Pfarrer Schröder

05.09.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

	 Taufen	 Pfarrer Dr. Philipps

06.09.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

	 Taufen	 Pfarrer Dr. Philipps

11.09.	 15.00 Uhr	 Metelen St. Ida	

		  Pfarrerin Philipps

11.09.	 16.00 Uhr	 Carl-Sonnenschein-Haus	

		  Pfarrerin Philipps

13.09.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrerin Philipps

19.09.	 10.15 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

		  Prädikant Gerlach-Reinholz

20.09.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Prädikant Gerlach-Reinholz

27.09.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

Abendmahl		  Pfarrerin Philipps

03.10.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

	 Taufen	 Pfarrerin Philipps

04.10.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

	 Taufen	 Pfarrerin Philipps

Kanzeltausch
Kinderbibelnachmittag

Kanzeltausch

Familien- 
gottesdienst

11-Uhr-Gottesdienst  
mit Tauferinnerung

September  
2015

Partnerschafts
gottesdienst

Oktober 
2015

11-Uhr- 
Gottesdienst
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11.10.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Prädikantin Dr. Kuhn

17.10.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

		  Pfarrerin Philipps

18.10.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrerin Philipps

24.10.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

Abendmahl		  Pfarrer Dr. Philipps

25.10.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

Abendmahl		  Pfarrer Dr. Philipps

01.11.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

	 Taufen	 Pfarrerin Philipps

07.11.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

	 Taufen	 Pfarrer Dr. Philipps

08.11.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrer Dr. Philipps

13.11.	 15.00 Uhr	 Metelen St. Ida	

		  Pfarrer Dr. Philipps

13.11.	 16.00 Uhr	 Carl-Sonnenschein-Haus	

		  Pfarrer Dr. Philipps

15.11.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrer Mathias

21.11.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

Abendmahl		  Pfarrerin Philipps

22.11.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

		  Pfarrerin Philipps

Kinderbibelnachmittag

November 
2015

11-Uhr- 
Gottesdienst

Familien- 
gottesdienst
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22.11.	 14.30 Uhr	 Friedhof Metelen	

		  Pfarrer Dr. Philipps

23.11.	 15.30 Uhr	 Friedhof Ochtrup	

		  Pfarrer Dr. Philipps

29.11.	 10.15 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

Abendmahl		  Pfarrer Dr. Philipps

05.12.	 18.00 Uhr	 Dankeskirche Metelen	

	 Taufen	 Pfarrerin Philipps

06.12.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Ochtrup	

	 Taufen	 Pfarrerin Philipps

Ewigkeits- 
sonntag

Ewigkeits- 
sonntag

Ewigkeits- 
sonntag

Familien- 
gottesdienst

11-Uhr- 
Gottesdienst

Gottesdienst 
im Altenheim

von Kara Niemann

Inzwischen ist es wieder 

eine Selbstverständlich-

keit, regelmäßig Gottes-

dienste in der Kapelle des 

Carl-Sonnenschein-Hauses 

in Ochtrup zu feiern. Die 

Bewohner freuen sich 

darauf und die Zahl der 

externen Teilnehmer 

wächst erfreulicherweise 

immer weiter an.

In der Regel kommt die 

„Gemeinde innerhalb der 

Gemeinde“ einmal im 

Monat an einem Freitag 

zusammen. Der in unserer 

Kirche übliche Gemein-

dekaffee nach dem Gottes-

dienst findet auch hier 

statt und immer wieder 

kommt es zu einem regen 

Austausch untereinander.

Darüber hinaus wird das 

Abendmahl vor Ostern und 

vor Weihnachten gefeiert. 

Durch die kleine Gemein-

schaft wird dies immer 

zu einem sehr intensiven 

und besonderen Erlebnis.

Sie alle sind herzlich einge-

laden, am nächsten Gottes-

dienst teilzunehmen: 

Jeweils um 16.00 Uhr am 

11.09. und 13.11.2015.
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Menschen
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Ziel: Nordfrank-

reic, Departement 

Calvados, Normandie

Abfahrt: Busbahnhof 

Ochtrup. Montag 

12.10.2015, 6.30 Uhr

Rückkehr: Samstag, 

17.10.2015, abends. Reise 

mit zwei Kleinbussen

Teilnehmer: 15 Jungen 

zwischen 14 und 18 Jahren

Begleitung: Pfr. Albrecht 

Philipps, Oliver Türk

Kosten: 160 Euro

Unterkunft: Ferme 

d’Escures. St. Jean-le-

Blanc, Selbstversorgung. 

www.fermedescures.com

Anmeldung: telefonisch 

bei Albrecht Philipps (Tel. 

0 25 53 12 02, dann eine 

Überweisung von 160 Euro 

auf das Konto IBAN DE74 

4401 0046 0085 4614 66 

BIC PBNKDEFF.  

Stichwort: Frankreich. 

Kontoinhaber: Dr. 

Albrecht Philipps.

Programm: 

–	 Besichtigung der land-

schaftlich sehr schönen 

Normandie und des 

Mont. St. Michel

–	 Besuch an den 

Landungsstränden 

der Alliierten 1944

–	 Besuch Caen/Le Havre

–	 Miterleben der Apfel-

ernte für Cidre und 

Frankreich in 
den Herbst
ferien

Reise nach Frankreich 
vom 12. bis zum 17. 
Oktober 2015 für Jungen 
zwischen 14 und 18 
Jahren

Neue Konfir-
manden

Wir heißen euch  
herzlich willkommen!
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Jugendliche 
bauen  
Palettensofa

Erste Aktion war  
erfolgreich

von Thomas Ebert

Neun Jugendliche, 

die sonst freitags im 

Gemeindehaus in ihrer 

Jugendgruppe anzu-

treffen sind, trafen sich 

jetzt auch samstags, um 

eifrig zu arbeiten. Im 

Garten hinter der Kirche 

wurden acht Paletten 

abgeschliffen, an ihnen 

wurden scharfe Kanten 

entfernt und sie wurden 

mit Holzgrund behandelt.

Was daraus werden 

soll? Ein großes neues 

Sitzmöbel für die Jugend-

räume: Ein Palettensofa. 

Noch fehlen die Polster 

aus Schaumstoff und die 

Bezüge und alles muss 

noch montiert werden. 

Aber nach der ersten 

erfolgreichen Aktion ist 

der Schritt nicht mehr 

weit, die Fertigstellung 

in greifbarer Nähe. Seien 

Sie also gespannt auf das 

fertige Möbelstück! :-)

Auf unserer Facebook-

Seite gibt es auch noch ein 

spannendes Zeitraffer-

Video von der Aktion.fb.com/evjugendochtrup

Calvados bei norman-

nischen Bauern

–	 Kontakt zu den Freiwil-

ligen der Aktion Sühne-

zeichen e.V. in Escures

–	 Begegnung mit franzö-

sischen Jugendlichen

–	 Gute Laune …
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Die Schöpfung 
im Schuh
karton

Kinderbibelnach- 
mittag in Metelen

von Gabi Seemann

Auch im ersten Halbjahr 

2015 war wieder viel los 

an den Kinderbibelnach-

mittagen in Metelen, 

die alle 4 Wochen 

samstags im Gemein-

dehaus stattfanden. 

Meist endeten sie mit 

einem Familiengot-

tesdienst um 18 Uhr. 

Themen wie „das Glau-

bensbekenntnis“ oder „das 

Gleichnis vom Feigen-

baum“ standen auf dem 

Programm. Im Januar ging 

es um Gottes Schöpfung. 

Die Kinder bauten die 

Schöpfungsgeschichte in 

einem Schuhkarton nach. 

Da unsere Erde ein 

Geschenk Gottes ist, 

wurde diese in Geschenk-

papier verpackt. Auf den 

Bildern kann man die 

gelungenen Werke sehen.

Die nächsten Kinderbi-
belnachmittage

Samstag, 29. August

Samstag, 26. September

Samstag, 24. Oktober

Samstag, 28. November 

(1. Advent)
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Die  
Marienkäfer

Ein Angebot für  
Kinder bis 2 Jahre

Jeden Dienstagnach-

mittag von 15 bis 16.30 

Uhr treffen wir uns in 

einem Gruppenraum 

im Kindergarten. 

Zuerst singen wir im 

Kreis ein Lied. Jeder wird 

begrüßt und dann kann 

das Freispiel beginnen. 

Die kleinen Racker können 

den kompletten Bereich 

erkunden und erobern. 

Egal ob im Bällebad toben, 

mit Bauklötzen Erfah-

rungen sammeln, erste 

Kunstwerke erstellen oder 

auf dem Spielplatz nach 

Lust und Laune toben. 

Die Eltern können sich 

derweil kennenlernen, 

austauschen und klönen. 

Im Abschlusskreis werden 

kleine Spiele gespielt, 

Lieder gesungen, Geburts-

tage gefeiert und unsere 

Zauberseifenblasen 

bewundert und gefangen.

Gemeinsam mit bis zu 13 

anderen Kindern macht 

das Freispiel besonders viel 

Spaß. Mit der Mutter oder 

dem Vater als Sicherheit 

im Rücken werden die 

Kinder spielend auf den 

Kindergartenalltag in 

einer Gruppe vorbereitet. 

Der Kurs startet im August 

und kostet für drei Monate 

20 Euro. Kinder bis ca. 

zwei  Jahre können teil-

nehmen. Die Leitung der 

Gruppe hat die Erzieherin 

Susanne Gottschlich.

Was: Die Marien-

käfer (Spielgruppe der 

Kirchengemeinde)

Wo: im Ev. Jona- 

Kindergarten

Wann: Start nach den 

Sommerferien am 10. 

August 2015,  

dienstags 15 – 16.30 Uhr

Teilnehmerbeitrag:  

20 Euro (für 3 Monate)

Anmeldungen werden 

im Jona-Kindergarten 

entgegengenommen. 

Telefon: 0 25 53 9 26 55 95

Foto: Pache



28 JONA-KINDERGARTEN

»Kontinuier-
liche Verbes-
serung« in 
unserem Ev. 
Jona-Kinder-
garten

von Dr. Hans-Dieter Finke

Seit der Eröffnung unseres 

Ev. Jona-Kindergartens 

im Januar 2013 ist 

dieser ein wichtiger Teil 

unseres Gemeindele-

bens geworden. Viele 

Menschen tragen dazu 

bei, dass sich die Kinder 

hier sehr wohlfühlen 

und Eltern ihre Liebsten 

dort gut betreut wissen.

Zu Beginn des Jahres 

hat das Presbyterium ein 

Leitbild verabschiedet, in 

dem viele grundsätzliche 

Fragen angesprochen und 

beantwortet werden, die 

unsere Kindergartenarbeit 

innerhalb unserer Evange-

lischen Kirchengemeinde 

betreffen. Dieses Leitbild 

ist die Basis unserer 

Kindergartenarbeit (die 

„Qualitätspolitik“) und 

gleichzeitig die Richt-

schnur, aus der sich 

messbare Ziele für eine 

kontinuierliche Quali-

tätsverbesserung unserer 

Arbeit ableiten lassen.

Seit vielen Jahren sind die 

„kontinuierliche Qualitäts-

verbesserung“ und auch 

der Umweltschutz nicht 

nur in großen Industrie-

betrieben sondern auch 

immer mehr in kleineren 

Firmen oder Institutionen 

wichtige Themen. Die 

Einhaltung von Quali-

tätsnormen wie z.B. der 

DIN ISO EN 9001 wird 

oftmals angestrebt und 

dient gewissermaßen als 

anerkanntes Gütesiegel.

Das Diakonische Institut 

für Qualitätsentwick-

lung (DQE) hat für die 

speziellen Belange von 

Kindergärten ein maßge-

schneidertes Qualitäts-

sicherungssystem entwi-

ckelt, das wir zukünftig 

auch in unserem Jona-

Kindergarten verwenden 

werden. Wir streben 

auch eine entsprechende 

Qualitätszertifizierung an, 

bei der dann das soge-

nannte „Beta-Gütesiegel“ 
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verliehen wird. Dies 

wird in etwa einem Jahr 

stattfinden und erfordert 

bis dahin noch viel Enga-

gement aller beteiligten 

Mitarbeiter, sowohl der 

Kindergarten-Mitarbeite-

rinnen als auch den Mitar-

beitern im Presbyterium.

Wichtige Forderung aller 

Qualitätsnormen ist die 

Festlegung von Zuständig-

keiten für alle qualitätsre-

levanten Tätigkeiten. Das 

Presbyterium hat daher in 

seiner März-Sitzung den 

Verfasser dieses Textes 

als Ansprechpartner für 

Qualitätsbelange inner-

halb unserer Kirchen-

gemeinde benannt, 

wobei hier natürlich die 

Zertifizierung unseres 

Ev. Jona-Kindergartens 

im Vordergrund steht.

Allen Beteiligten viel 

Freude und Erfolg auf 

dem Weg dorthin!

Dankeschön 
für Ehren
amtliche

von Imke Philipps

Etwa 60 Ehrenamtliche 

waren am 6. Februar 

versammelt zu einem 

„Dankeschön-Abend“. 

Traditionell lädt die 

Kirchengemeinde am 

Jahresbeginn  Gemeinde-

glieder, die sich ehrenamt-

lich engagieren, zum Grün-

kohlessen ein. Anders als 

in den vergangenen Jahren 

fand das gesellige Beisam-

mensein diesmal in den 

eigenen Räumlichkeiten 

des Gemeindehauses in 

Ochtrup statt. So konnten 

vor Ort noch einmal 

Informationen und Ideen 

zum geplanten Umbau 

ausgetauscht werden.
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Frauenwelt-
gebetstag 
in unserer 
Kirche

„Begreift ihr, was ich für 
euch getan habe?“

von Katrin Kuhn

Mit der Geschichte 

von Jesu Fußwaschung 

machten die Mitwirkenden 

beim Frauenweltgebet-

stag im buchstäblichen 

Sinne „be-greifbar“, wie 

Jesus im symbolischen 

Reinigungsakt Grenzen 

überwindet und Menschen 

durch seine bedingungs-

lose Liebe von Not, Scham 

und Schande reinwäscht.

Die größten Nöte der 

Menschen – vor allem 

der Frauen – auf den 

Bahamas bestehen in 

Armut, häuslicher Gewalt, 

Drogenproblemen und 

HIV-Infektionen. Der 

vermeintlich paradiesische 

Inselstaat in der Karibik 

mit all seinen Sonnen- und 

auch Schattenseiten stand 

diesmal im Mittelpunkt 

des Frauenweltgebetstags, 

zu dem wie jedes Jahr 

Christinnen aus aller Welt 

über die konfessionellen 

und politischen Grenzen 

hinweg im Gebet zusam-

menfinden und sich gegen-

seitig ihre Solidarität und 

Unterstützung bekunden. 

Die Gottesdienstkollekte 

ist diesmal bestimmt 

für Projekte des Frauen-

rechtszentrums „Bahamas 
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Crisis Center“, das sexuelle 

Gewalt gegen Mädchen 

im Land bekämpft.

Nach dem lebendigen 

ökumenischen Gottes-

dienst in unserer Kirche 

saßen noch viele Frauen  

im Gemeindesaal bei 

Kaffee und Kuchen 

zusammen, tauschten 

sich aus und stöberten am 

Eine-Welt-Stand, der mit 

Fair-Trade-Produkten wie 

Kaffee, Kakao und getrock-

neten Südfrüchten das 

Gesicht des Karibischen 

Inselstaates nicht weniger 

„greifbar“ präsentierte.

Jahresfest 
der Frauen-
hilfe

von Gisela  

Rohrschneider

Am 30.September 2015 

feiern alle Mitglieder der 

Frauenhilfe des Bezirks-

verbandes Steinfurt-Ahaus 

ihr traditionelles Bezirks-

verbandsfest, erstmalig 

in Ochtrup im Lokal 

„Happens Hof“, Oster 238.

Der Nachmittag beginnt 

um 14.30 Uhr mit einem 

Kaffeetrinken, danach 

erwartet die Frauen ein 

abwechslungsreiches 

und unterhaltsames 

Programm, welches 

unter dem Motto „Bleibt 

behütet – ein Nachmittag 

rund um den Hut“ steht.

Alle Mitglieder der 

Frauenhilfe sind dazu 

herzlich eingeladen. Eine 

Anmeldung ist erforder-

lich und kann an den 

Gruppennachmittagen 

der jeweiligen Frauen-

hilfe oder unter 0 25 53 

7 26 36 92 erfolgen.
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Frauenhilfe 
diskutierte 
über Flücht-
linge einst 
und jetzt

Mit freundlicher Geneh-

migung des Tageblatt 

für den Kreis Steinfurt

Zu diesem Thema konnte 

jede der rund 20 Frauen 

beim Treffen der Frau-

enhilfe Metelen im März 

etwas beisteuern. Sie 

selbst, ihre Ehemänner, 

ihre Eltern – irgendwie 

hatten sie alle Erfah-

rungen mit dem Thema 

Vertreibung in der Nach-

kriegszeit gesammelt. 

„Niemand wollte uns 

haben, als wir damals 

aus Ostpreußen hierher 

kamen. In der Schule 

wurden wir ausgegrenzt, es 

herrschte strikte Abgren-

zung zwischen Katholiken 

und Evangelen“, erzählt 

Hildegard Julga. „So etwas 

vergisst man nicht.“

Dabei gab es offenbar 

erhebliche Unterschiede 

der Ausgrenzung in 

der Stadt oder auf dem 

Land. Andere aus der 

Runde hatten solche 

negativen Erfahrungen 

nicht gemacht.

Als der Bogen zur aktu-

ellen Flüchtlingsproble-

matik geschlagen wurde, 

deckten die Frauen 

schnell die Ungleichheiten 

zwischen früher und heute 

auf. „In der Nachkriegszeit 

drehte sich alles um den 

Aufbau, da hatten auch die 

Vertriebenen rasch einen 

Arbeitsplatz gefunden.

Heute müssen die 

Flüchtlinge erst einmal 

darum kämpfen, eine 

Arbeitserlaubnis zu 

erhalten“, brachte es 

Vorsitzende Gisela 

Schlinge auf den Punkt.
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Besuch der 
Synagoge in 
Enschede

von Gisela  

Rohrschneider

Bitte vormerken!
Am 25. November 2015 

wird eine Fahrt vom 

Bezirksverband Steinfurt-

Ahaus mit Pfarrerin Heike 

Bergmann zur Synagoge 

nach Enschede angeboten. 

Die Fahrt erfolgt mit dem 

Bus, Beginn der Führung 

ist um 11.00 Uhr. Nähere 

Einzelheiten zu Ablauf, 

Abfahrtszeiten und 

Kosten werden zur gg. Zeit 

noch bekanntgegeben.

Programm 
der Frauen-
hilfe Ochtrup

2. Halbjahr 2015

von Waltraud  

Marquardt

Mittwoch, 8. Juli
Treffen fällt aus wegen 

Umbauarbeiten im 

Gemeindehaus

Mittwoch, 12. August
Ausflug nach Wengern 

zum Frauenheim 

Abfahrt ca. 12.30 Uhr  

(Anmeldung erforderlich)

Mittwoch, 2. September
Besichtigung der 

Plagemanns-Mühle in 

Metelen mit anschlie-

ßendem Kaffee trinken 

im Heimathaus

Mittwoch, 16. Sept.
Besuch bei Familie 

Philipps im Garten

Frau Marquardt referiert 

über die Tagung in Soest 

zur Jahreslosung „Nehmet 

einander an, wie Christus 

euch angenommen 

hat, zu Gottes Lob“.

Sonntag, 27. September
Jubiläumsgottesdienst:  

80 Jahre Frauenhilfe 

Ochtrup

Mittwoch, 14. Oktober
Besuch der neuen 

Bücherei mit angren-

zendem Werkstatt-Laden 

und Kaffee trinken im 

Café „Knitterfrei“

Mittwoch, 4. November
Das DRK referiert 

über Erste Hilfe im 

Haushalt (im Metelener 

Gemeindehaus)

Mittwoch, 9. Dezember
Weihnachtsfeier (im 

Clemens-August-

Heim Ochtrup)
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Programm 
der Frauen-
hilfe Metelen

2. Halbjahr 2015

von Gisela  

Schlinge

Mittwoch, 1. Juli
Begegnung in Simbabwe 

– Reisebericht mit Frau 

Beidenhäuser-Wansorra

Mittwoch, 5. August
Mit allen Sinnen genießen. 

Wir sind zu Gast bei Gisela 

Schlinge im Garten

Mittwoch, 12. August
Ausflug nach Wengern 

zum Frauenheim 

(Anmeldung erforderlich)

Mittwoch, 2. September
Besichtigung der 

Plagemanns-Mühle in 

Metelen mit anschlie-

ßendem Kaffee trinken 

im Heimathaus

Mittwoch, 7. Oktober
Eindrücke einer Polenreise 

von Krakau, Breslau, 

Lemberg (Ukraine)

mit Hartmut Kubitza

Mittwoch, 4. November
Erste Hilfe im Haushalt 

für Senioren (Deutsches 

Rotes Kreuz)

Mittwoch, 2. Dezember
Adventsfeier

Bewegende 
Begegnung

von Gisela  

Rohrschneider

Frau Aenne de Jager wurde 

vor einigen Monaten für 

ihre langjährige Mitglied-

schaft vom Landesver-

band der Frauenhilfe in 

Soest mit einer Urkunde 

geehrt. Die Urkunde 

wurde von der leitenden 

Pfarrerin Angelika Weigt-

Blätgen unterzeichnet 

(wir berichteten). 

Anläßlich der Feier des 

Bezirksverbandes am 

24. Januar 2015 hielt 

Pfarrerin Angelika Weigt-

Blätgen die Predigt und 

war anschließend auch im 

Gemeindehaus zu Gast. 

Dort konnte sie Frau 

de Jager, die in diesem 

Jahr 77 Jahre Mitglied 

der Frauenhilfe ist, noch 

einmal persönlich gratu-

lieren. Sehr bewegt von 

dieser Begegnung nahm 

Frau de Jager nochmals 

und nun auch persönlich 

herzliche Worte von Frau 

Weigt-Blätgen entgegen.
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Festgottes-
dienst in 
Ochtrup

Bezirksverband der 
Frauenhilfe

von Katrin Kuhn

Mit einem Festgottesdienst 

in Ochtrup wurden am 24. 

Januar die langjährigen 

Mitglieder des Frauenhilfe-

Bezirksverbands Bernhar-

dine Sobottka und Hedda 

Rönspieß verabschiedet 

und Gisela Rohrschneider 

als neue Sprecherin des 

Leitungsteams begrüßt. Zu 

dem Anlass kamen viele 

Frauenhilfsvertreterinnen 

von nah und fern in unsere 

evangelische Kirche, 

darunter die leitende 

Pfarrerin der Westfäli-

schen Frauenhilfe e.V. 

Angelika Weigt-Blätgen, 

die gemeinsam mit 

Superintendent Joachim 

Anicker den Festgot-

tesdienst gestaltete.

„Gemeinsam vermögen 

wir viel Leuchtkraft zu 

entwickeln!“ verkündete 

sie in ihrer Predigt. Das 

bewiesen die zahlreichen 

Gäste aus verschiedenen 

Kirchengemeinden auch 

in der anschließenden 

Feier im Gemeindesaal, in 

der viele Grußworte und 

fantasievolle Geschenke 

ausgetauscht wurden. 

„Wer bisher nichts von der 

guten Zusammenarbeit in 

der Frauenhilfe wusste, 

der konnte sich spätestens 

hier und heute davon 

überzeugen“, resümierte 

Pfarrerin Heike Bergmann, 

Frauenreferentin des 

Evangelischen Kirchen-

kreises, im Anschluss an 

die bewegende Feier.
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Besuch der 
Frauenhilfe  
in Epe

von Imke Philipps

Am 1. April machten sich 

Frauen aus Ochtrup auf 

den Weg nach Epe. Schon 

im vergangenen Sommer 

war die Frauenhilfe Epe 

zu Gast in Ochtrup, nun 

stand der Gegenbesuch an. 

Zu Beginn versammelten 

sich alle Frauenhilfs-

schwestern in der Kirche 

in Epe, wo Pfarrerin 

Bettina Roth-Tyburski 

eine Andacht hielt.

Anschließend war 

man bei Kaffee und 

leckerem Kuchen gesellig 

beisammen. Den Besuch in 

der Nachbargemeinde und 

den Austausch erlebten 

beide Frauenhilfen als 

Bereicherung. Er kann 

gerne wiederholt werden.

Wechsel im 
Leitungsteam 
der Ochtruper 
Frauenhilfe

von Katrin Kuhn

„Sie haben in Ihren fünf 

Amtsjahren viel Zeit und 

Kraft eingesetzt und vieles 

auf die Beine gestellt. Und 

zum Glück bleiben Sie der 

Ev. Frauenhilfe weiterhin 

erhalten – Sie wechseln ja 

nur die Ebene!“ Mit diesen 

Worten verabschiedete 

Pfarrerin Imke Philipps die 

Vorsitzende der Frauen-

hilfe Gisela Rohrschneider, 

die in Zukunft Sprecherin 

des Vorstandsteams im 

Bezirksverband Steinfurt-

Ahaus sein wird. Beide 

freuen sich darüber, dass 

in Ochtrup bereits ein 

neues Leitungsteam zur 

Stelle ist und die Aufgaben 

nahtlos übernehmen wird: 

Waltraud Marquardt wird 

in Gisela Rohrschneiders 

Fußstapfen treten; Erna 
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Heinemann übernimmt 

das Amt der scheidenden 

Kassenwartin Annette 

Schultz. Eine Kons-

tante im neu besetzten 

Leitungsteam bildet 

Gertrud Kubitza als stell-

vertretende Vorsitzende. 

Waltraud Marquardt, die 

Nachfolgerin von Gisela 

Rohrschneider, kennt 

sich in gemeindlichen 

Strukturen bestens aus: 

Bevor sie 1999 in die 

Ev. Kirchengemeinde 

Ochtrup-Metelen kam, 

war sie viele Jahre als 

Küsterin in Hamm tätig. 

Jetzt, in ihrem Ruhe-

stand, sieht die 62-jährige 

der neuen Aufgabe als 

Teamsprecherin der 

Frauenhilfe mit viel Freude 

und Elan entgegen. 

Imke Philipps dankte 

den scheidenden, der 

bleibenden und den neuen 

Mitgliedern des Vorstands

teams während der feierli-

chen Übergabe im Gottes-

dienst am 18. Januar 

und wünschte allen viel 

Kraft und Gottes Segen 

für ihre bevorstehenden 

Tätigkeiten: „Es ist schön, 

dass Sie zu dieser verant-

wortungsvollen Aufgabe 

bereit waren und sind.“
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Veranstal-
tungen mit 
Blick in den 
Kirchenkreis

von Thomas Ebert

Am 23. Juli um 20 Uhr 

ist Bibelkreis im ev. 

Gemeindehaus Suderwick. 

Thema des Abends: Die 

Schöpfungsgeschichte. 

Leiter: Jens Neuhaus

Ebenfalls am 23. Juli 

um 20 Uhr findet in der 

kath. Kirche St. Michael 

in Suderwick ein Konzert 

der polnischen Musikerin 

Elzbiata Kaszycka-

Kowalczyk (Orgel) und  

Sohn Michael Kowal-

czyk (Violine) statt.

Am 9. August ist 

Radwandertag in Suder-

wick. Start ab 9.00 

Uhr vom Dorfplatz.

Eintritt  
willkommen

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Presbyterium

Sie möchten …

–	 Ihr Kind taufen lassen,

–	 eine Patenschaft 

übernehmen,

–	 sich ehrenamtlich 

engagieren,

–	 im Glauben Halt finden,

–	 Ihre Gemeinde 

unterstützen,

–	 einfach dazugehören?

Was immer Sie bewegt, den 

Weg (wieder) in die Kirche, 

in unsere Gemeinde zu 

suchen – Sie sind in der 

evangelischen Kirchenge-

meinde Ochtrup-Metelen 

sehr herzlich willkommen.

Unsere Türen stehen 

offen: Wir laden Sie ein, 

den christlichen Glauben 

neu zu entdecken und 

gemeinsam mit anderen 

Christinnen und Christen 

zu erleben. Unsere 

Kirchengemeinde ist 

eine ebenso lebendige 

wie offene Gemeinde, die 

sich über jeden freut, der 

zu ihr gehören möchte.

Wenden Sie sich einfach 

an unsere Pfarrerin Imke 

Philipps oder unseren 

Pfarrer Dr. Albrecht Phil-

ipps. Der (Wieder-)eintritt 

in die Kirche ist verbunden 

mit einem Gespräch, das 

diese mit Ihnen führen.
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Pfarrerin Imke Philipps

Pfarrer Dr. Albrecht 

Philipps

Hellstiege 12, Ochtrup

Telefon: 0 25 53 12 02

albrecht.philipps@

ev-ochtrup.de 

imke.philipps@

ev-ochtrup.de

Gemeindebüro

Renate Martinez

Professor-Gärtner-

Straße 44

48607 Ochtrup

Telefon: 0 25 53 54 44

Fax: 0 25 53 8 06 54

buero@ev-ochtrup.de

Bürozeiten

mittwochs und freitags, 

9 bis 12 Uhr

Ev. Jona-Kindergarten

Leitung: Franziska 

Waßkönig

Telefon: 0 25 53 9 26 55 95 

kindergarten@

ev-ochtrup.de

Kirchmeister

Jürgen Ebert, Ochtrup

Telefon: 0 25 53 72 10 71

Organist

Bernd Nagel

Telefon: 0 59 24 99 03 65

Küster Ochtrup

Eckhard Papenberg

Fürstenbergstraße 12

Telefon: 0 25 53 25 07

Mitarbeiterin 

Gemeindehaus

Jutta Mattern-Dittmar

Telefon: 0 25 53 54 44

Frauenhilfe Ochtrup

Waltraud Marquardt

Telefon: 0 25 53 9 73 36 51

Frauenhilfe Metelen

Gisela Schlinge

Telefon: 0 25 56 78 81

Prebyterium Ochtrup

Jürgen Ebert

Dr. Hans-Dieter Finke

Dr. Dorothee Innig

Mathias Kophamel

Christiane Moser-

Jünemann

Kara Niemann

Presbyterium Metelen

Ursula Asmuß

Marita Scholle

Presbyter erreichen Sie per 

Mail über  

vorname.nachname@

ev-ochtrup.de 

www.evangelisch-in-
ochtrup.de

So erreichen 
Sie uns
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